
Sie standen einmal für den großen solidarischen Zusammenhalt unter den Theatergängerinnen  
und Theatergängern. Mit ausgeklügelten Systemen der Platzvergabe, so dass jeder mal in den Genuss 
der ersten Reihe kommt.  
 
Aber sie verschwinden: die Besucherorganisationen. 
 
Besucherorganisationen wie die Freie Volksbühne entstanden seit dem Ende des 19. Jahrhunderts  
und waren ursprünglich dem Gedanken der Arbeiterbildung geschuldet. Die Volksbühnen kauften 
Karten en gros und bündelten sie in eigenen Abonnements zu günstigen Preisen.  
 
Dabei ging es gerechter zu als im freien Markt: die Preise mussten sozialverträglich sein und galten 
für alle Mitglieder gleich. Um Vorteile bei der Platzwahl für die einen und Nachteile für die anderen 
zu vermeiden, wurden die Mitglieder quasi in Ketten durch den Saal gezogen, so dass jeder mal vorne, 
mal mittig, mal hinten saß. 
 
Rainer Glaap, Nachtkritik 
 
 
Bereits 1890 wurde der erste deutsche Volksbühnen-Verein gegründet, um Arbeitern mit ermäßigten 
Gruppen-Buchungen einen preisgünstigen Zugang zum Theater zu ermöglichen. Bis heute existieren 
in vielen Städten Vereine, die Interessengemeinschaften für Theaterbesucher unterhalten. 
 
Unter Namen wie Theatergemeinde, Volksbühne oder Besucherring organisieren sie nicht nur 
preisgünstige Theater-Abonnements für ihre Mitglieder – sondern auch Bus- bzw. Fahrgemeinschaften 
an den Aufführungsort.  
 
Manche Vereine gaben auch Mitgliederzeitschriften heraus oder boten Fernreisen zu ausgewählten 
Theaterhöhepunkten im In- und Ausland. 
 
Auch in Hannover gab es seit den 1920er Jahren diese Bestrebungen und Vereine. Schon früh mit 
großen Erfolgen und zahlreichen Mitgliedern. 
 
Besucherring Hannover – Der Mittler zwischen Stadt und Land 
 
Besucherring Hannover, 1961 – damals war es noch keine Selbstverständlichkeit Urlaub im In- oder 
Ausland zu machen – oder auf spezielle Kulturreisen zu gehen. Wer besaß damals schon ein Auto oder 
konnte mit dem Flugzeug in den Urlaub fliegen? 
 
So erzählt die achtseitige Broschüre mit Kulturreisen in die Festspielstätten Bayreuth, Salzburg und 
München auch ein Stück Zeitgeschichte. 
 
Wir erinnern uns – 1961 – in Berlin wird die Mauer gebaut – Weiße Rosen aus Athen von  
Nana Mouskouri steht auf dem Spitzenplatz der Charts – der damalige Bundeskanzler heißt  
Konrad Adenauer – im April beginnt der Prozess gegen den ehemaligen SS-Obersturmbannführer 
Adolf Eichmann – der 1. FC Nürnberg wird Deutscher Fußballmeister – und – der Sommer 1961 ist 
außergewöhnlich heiß. 
 



 
 



 



 



 
 



 
 





 
 
 



 


